
Profitieren Sie von den Vorteilen eines Studiums an der 
Exzellenzuniversität Konstanz:

•	 effektive Lerngruppen von durchschnittlich 12 Studie-

renden,

•	 preisgekrönte Hochschulbibliothek (Platz 1 im dt. Biblio-

theksindex 2008, 2009, 2010) mit 24-Stunden-Service,

•	 finanzielle Förderungmöglichkeiten für Feldforschung  

im Rahmen von Abschlussarbeiten,

•	 zahlreiche Austauschmöglichkeiten für bis zu zwei 

Semester im Ausland und besondere Betreuung für 

internationale Praktika.

...und natürlich vom hohen Freizeitwert der Bodensee-

Region. 
 

Kontakt und Information:

Daniel Kirchner

Koordinator “Internationale Verwaltung und  Konfliktmanagement“

Universität Konstanz

Fach 213

78457 Konstanz

E-Mail: daniel.kirchner@uni-konstanz.de

www.exc16.de/cms/konfliktmanagement.html

Bewerbung und Information:

Werner Palz

Studien- und Prüfungsberatung Masterstudiengänge im Fachbereich

Politik- und Verwaltungswissenschaft 

E-Mail: ma.polver @uni-konstanz.de

www.polver.uni-konstanz.de

Die Studierenden des IACM-Programms sind nach Abschluss 
ihres Studiums selbstständig dazu in der Lage folgende Pro-
zesse, Strukturen, Systeme und Phänomene sowohl empi-
risch zu erfassen, als auch methodisch zu untersuchen, zu 

analysieren und zu bewerten:

•	 strukturelle und prozedurale Ursachen und 

Dynamiken von Konflikten im internationalen und 

intra-staatlichen Bereich,

•	 komplexe Organisationen und ihr Steuerungs-

potential,

•	 Chancen, Techniken und Prozesse der Konfliktre-

gelung,

•	 Konflikte und ihre gewaltsame oder politische 

Regelung,

•	 Konfliktregelung in unterschiedlichen 

institutionellen Formen,

•	 Wiederaufbau in Form internationaler 

Übergangsverwaltung unter UN-Mandat oder 

anderer internationaler Regime,

•	 das UN-System und die Entwicklung der UN-

Konfliktregelungs- und Interventionsdoktrinen,

•	 die regionalen Systeme kollektiver Sicherheit, 

insbesondere der NATO und der EU, und ihre 

jüngere Entwicklung,

•	 den  Zusammenhang von Sicherheitspolitik und 

institutionalisierten Formen der Konfliktlösung 

und des Wiederaufbaus in Konfliktregionen.

Lernziele Studienklima



Der Studienumfang von vier Semestern entspricht 120 
ECTS-Credits und baut auf vier Modulen auf. Die Module 
1 und 2 dienen dem Erwerb der nötigen Grundlagen. 
In den Modulen 3 und 4 ist der Besuch von insgesamt 
sieben Seminaren verpflichtend: Zwei dieser Seminare in 
Modul 3 müssen aus dem IACM-Schwerpunkt stammen, 
eines aus einem anderen Schwerpunkt. Die weiteren 
vier Seminare sind in Modul 4 weitestgehend frei wähl-
bar, mindestens zwei müssen jedoch aus dem Angebot 
des Fachbereichs Politik- und Verwaltungswissenschaft 
stammen. Der Rest kann in anderen Schwerpunkten und 
inhaltlich verwandten Disziplinen wie den Rechts-, Wirt-
schafts-, Geschichtswissenschaften sowie der Sozio-
logie, Philosophie und Psychologie belegt werden.

Das IACM-Schwerpunkt-Programm „Internationale Ver-
waltung und Konfliktmanagement“ (International Ad-
ministration and Conflict Management, IACM) ist europa-
weit das einzige Studienangebot, das Ausbildungsinhalte 
von internationaler Politik und internationalen Organisa-
tionen, Konfliktforschung sowie Verwaltungswissenschaft 
und Managementlehre zusammenführt. Dies unterscheidet 
das Programm von konventionellen Studienangeboten der 
Friedens- und Konfliktforschung.
Das Programm im Master-Studiengang Politik und Verwal-
tungswissenschaft der Universität Konstanz ist eines von 
vier Schwerpunkten und trägt der wachsenden Bedeu-
tung internationaler Organisationen und der öffentlichen 
Verwaltung für die nachhaltige Lösung von Konflikten 
Rechnung. Es befasst sich z.B. mit Friedensmissionen und 
humanitären Interventionen der Vereinten Nationen in 
Krisenregionen, in denen die internationale Gemeinschaft 
den Kreislauf von Gewalt, Zerfall von Staatsfunktionen und 
neuer Gewalt durchbrechen soll.
Der Wiederaufbau ganz oder teilweise gescheiterter Staaten 
erstreckt sich u.a. auf Verwaltung, Polizei, Gerichtsbarkeit 
und Infrastruktur. Da die ursprünglichen Konflikte dabei in 
der Regel nicht überwunden sind, müssen Konfliktbewälti-
gung, Verwaltungsaufbau und die Bildung politischer Insti-
tutionen Hand in Hand gehen.

Was ist das M.A.-Programm 
„Internationale Verwaltung 
und Konfliktmanagement“?

Aufbau des Studienganges

Semester, 
Credits

Modul 1:  
Methoden

Modul 2:  
Theoretische und 
empirische Grundlagen

Modul 3:  
Angewandte
Methoden und Theorien

Modul 4:  
Angrenzende Programme und 
Nachbarfächer

1: 35cr •	 Research Design I (9cr)
•	 Informationskompetenz (5cr)

•	 Basic Seminar „Introduction to 
International  Administration and 
Conflict Management“ (7cr)

•	 Grundlagenseminar  
„International Relations“ (7cr)

•	  Causes of Intra State Conflict 
(A1, 7cr)

2: 30cr •	 Research Design II (9cr) •	 International  Administration 
(B1, 7cr)

•	 Europarecht I  
(Rechtswissenschaften, 7cr)

•	 Mechanisms of Conflict Resolution 
and Reconciliation (A2, 7cr)

3: 25cr •	 Kolloquium (4cr) •	 International  Administration and 
Peace Operations (B2, 7cr)

•	 Macroeconomics (Economics, 7cr)
•	 Negotiation and Mediation (A3, 7cr)

4: 30cr •	 Master Thesis (4 Monate, 30cr)

Wer kann sich bewerben?

Das IACM-Programm richtet sich an Absolventinnen und 
Absolventen von Bachelor-Studiengängen oder gleichwer-
tigen Ausbildungen, die eine wissenschaftliche oder prak-
tische Tätigkeit mit einschlägigem Schwerpunkt anstreben. 
Ein zweimonatiges Praktikum wird vorausgesetzt.
Ziel des Programms ist die Qualifizierung sowohl für Ma-
nagement und Führungsaufgaben in internationalen Orga-
nisationen und transnationalen Verwaltungen als auch für 
weiterführende Forschung im Rahmen einer Promotion.
Typische Berufsfelder sind: Verwaltungen und Nichtregie-
rungsorganisationen, internationale Organisationen als 
Träger institutionalisierter Konfliktregelung und multi-na-
tionale Übergangsverwaltungen zivil-militärischer Zusam-
menarbeit (wie UN, EU, NATO).

Beispielhafter Studienverlauf:


	pacm_dt_imflyfront_22-11-2010
	pacm_dt_imflyback_22-11-2010

